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Ein Reiſebrief aus Genf
Von Paul Lindenberg

Geufl Am Montblanc Quai Ausblicke Promenaden
Auf der MontblancBrücke Genfer und internationales Leben
T Die Stadt und die Fremden Genfs Eigenart Bummel
ſtundel Jm alten Genf Maleriſche Winkel Die Univerſi
tät Calvine Rouſſeau Voltaire Calvins Einfluß Seine

Stadt Erinnerungsſtätten
Genf die m wernde Perle in dem funkelnden Geſchmeide

das mit koketter Anmut die Geſtade des Genfer Sees ſchmückend
umrankt Und ſie iſt ſich dieſes ihres Wertes wohl bewußt die
liebenswürdig ſchönheitsfreudige Stadt die ſich weithin ausbreitet
am Abſchluß des gewaltigen leuchtend blauen Wa ſerſpiegels des
Lac Léman dem mit hurtigem Rauſchen die grünlichen Wogen der
Rhone entfließen die ſchmeichelnd das von alten Bäumen be
chattete zierliche Rouſſeau Eiland umfangen ehe ſie die frucht
aren ging des nahen Frankreich durchqueren Eins der ſchön

ſten und gewinnendſten Städtebilder auf dem Erdenrund Nichtvon jener Feraghferdernder Schönheit die da prahlend ſagt ſchaut

e bin ich bewundert mich ſondern von einer lieblichenSchönheit die ſich warm und weich die Herzen gewinnt und die
uns mehr girt als nur die beſtechende prunkende Außenſeite Denn
Vergangenheit und Gegenwart ſind hier eng ineinander verſchmol
fzw umrahmt von einer geſegneten und ihre Segnungen freigebig
pendenden großartig reizvollen Natur welche die erinnerungs

reiche Stadt mit liebkoſendem Schutz umgibt und fie ſich trotz man
nigfacher innerer Stürme entwickeln ließ zu ihrer heutigen ge
deihlichen Blüte

Welch ein herrlicher Blick von dem breiten mit weitäſtigen
Platanen beſtandenen und von ſtolzen Hotelbauten beſäumten
Montblanc Quai Hier dicht vor uns der See der ein
Stück des blauen Himmelsdomes in ſich aufgenommen zu haben
ſcheint und deſſen raunende Wellen dies mit ſchmeichelnder Freu
digkeit verkünden das Waſſer belebt von ſtattlichen Dampfſchiffen
weißen Seglern flinken Ruderbooten von haſchenden ſich in flüch
tigen Scharen tummelnden Möwen und geruhſam ihre Bahn ziehenden Schwänen drüben die lauſchigen Herkpartien des Engliſchen

Gartens aus denen heitere Konzertweiſen hallen eine Reihe
moderner Paläſte und Karawanſereien ſich hinter den prächtigen
Gartenanlagen hinziehend und auf ſie wie auf das ſich vor ihnen
abwickelnde frohgemute Treiben die grauen Türme und Gemäuer
des alten Genf mit dem aus vergangenen Jahrhunderten über
lieferten ehrwürdigen Ernſt herabſchauend dann bewaldete Berg
züge mit weißſchimmernden Villen und ſchmucken Landhäuschen und
nun als majeſtätiſcher Abſchluß das gigantiſch über die Wolken
hinwegragende von ewigem Eis umſchloſſene wildgezackte Haupt
des Montblanc

Dort ſchweigend erhabene Feierlichkeit das Einſame des Ti
tanen mit den geheimnisumwobenen Rätſeln der Unendlichkeit hier
unten quirlend regſames Getriebe dem trotz des flutenden Hin und
Her etwas Sonntäglich Friedliches anhaftet das dem Ganzen einen
eigenartigen Charakter verleiht Freilich nur auf dieſen ſchönen
Promenaden am See die von den Fremden aller Nationen auf
geſucht werden und von jenen Einheimiſchen für welche die tickende
Uhr nicht den Wegweiſer arbeitserfüllter Stunden bedeutet

Ganz anders gehts auf der machtvollen Montblanc
Brücke zu die den Hauptteil des raſtloſen von früh bis ſpät herr
ſchenden Verkehrs von der einen Stadthälfte zur anderen bewäl
tigt Hier gibts ſtets etwas zu ſchauen und zu beobachten eine
Fülle bunt feſſelnder Momentbilder entrollt ſich in ununter
rochener Weiſe Szenen von echtem Genfer Gepräge und von einer

ſo vielgeſtalteten Jnternationalität wie man ſie nur ſelten anders
wo antrifft Denn Genf und die Fremden ſind unzertrennlich
nicht nur du man unter den letzteren die von den erſten Früh
lings bis zu den ſpäten Herbſttagen oder längere Einkehr
haltenden Touriſtenſcharen verſteht ſondern auch jene Fremden
die ſich hier dauernd oder für einige Zeit niedergelaſſen haben
Ziele doch von den etwa 120 000 Bewohnern der Stadt über
vier Zehntel das Gaſtrecht derſelben

Hier aber zeigt ſich nun die markige Sonderart Genfs es hat
ſich was den inneren Kern ſeines Lebens und Webens anbelangt
nicht beeinfluſſen laſſen von dieſem ganz erſtaunlichen Zufluß aus
wärtiger Elemente ſondern iſt eine in ſich abgeklärte
ruhige fleißige Stadt geblieben deren Vergnügungs
programme nur in künſtleriſch evornehmer Weiſe was Bildungs
anſtalten Theater Kunſt Muſik betrifft jener fremden Einwande
rung Rechnung trägt etwas umfaſſender wie es den eigenen An
forderungen entſpricht die ſich aber ſonſt allen Tamtam und Wirr
warr von Spekulationen auf wechſelnde Unterhaltungen groß
ſtädtiſchen Stils vorſichtig fernzuhalten wußte Vergebens wird
man ſich nach glänzenden Reſtaurants und Cafés nach Muſik
lokalen und Varietees nach Poſſenſpiel und Schrumdibum um
ſehen wohl iſt ein Kurſaal vorhanden in einem prächtig gelegenen
ſchöngeſtalteten Heim grell bunte Plakate künden das übliche Pro
gramm umherziehender Brettl Künſtler und Künſtlerinnen an
in einem beſonderen Raum kann man dem monotonen Pferden

ſpiel huldigen das ſich an harmloſe Gemüter wendet denen es
ſchon einen pikanten Reiz gewährt wenn der Croupier ſein ſich
klanglos wiederholendes Faites votre jeu mesdames meſſieurs
rien ne va plus hervorſtößt und wenn die als höchſte Einſätze
geltenden Fünffrancsſtücke auf dem grünen Tiſch umherpurzeln
aber irgendwelche Rolle kann dieſes private Unternehmen nicht
beanſpruchen

Das Genfer Leben ſpielt ſich im Freien ab in der Häuslich
keit und in den Hotels wie Penſionen in welch letzteren die zu den
einzelnen Mahlzeiten rufenden elektriſchen Glockenſignale ſowie die
ſchallenden Tamtams den Tag regeln Am reizvollſten erſcheint
uns das Bild innerhalb der Stadt zur nachmittäglichen Bummel
ſtunde die ihre Bewohner und Beſucher auf die Straßen und
Plätze führt Hübſche Mädchen und Frauen tauchen auf deren
ſchlichte Koſtüme und Hüte die Mode von geſtern zeigen und im
Gegenſatz ſtehen zu ihren feſchen Bewegungen und dem adretten
Gang wie zu den in den Geſchäften ausgeſtellten lockenden Pariſer
Neuheiten die nur auf die Fremden berechnet ſcheinen Studenten
mit bunten Samtmützen und keck aufgeſtülpten Wagnerkappen widmen angelegentlich ihre Aufmerkſamkeit den jugendlichen weiblichen
Zöglingen verſchiedener Penſionate die unter bedachtſamer Füh
rung in komiſchem Zuge zu je zweien dahintrippeln tuſchelnd und
kichernd verlangende Blicke auf die Schaufenſter der Konditoreien
und Luxusmagazine werfend deutſche und engliſche Touriſten an
den Brüſtungen der Quais ſtehend verfolgen auf den Karten ihrer
roten Baedekerbände mit gewiſſenhaftem Ernſt die Linien der Ge
birgsrecken und prägen ſich aufmerkſam Namen und Höhenmaße
der einzelnen Bergſpitzen ein eine Schar flotter Franzöſinnen in
eleganter Begleitung beſteigt lachend und ſchwatzend die privaten
Autos zu einem Ausfluge und ein paar auf Urlaub über die
Grenze gekommene franzöſiſche Jnfanteriſten in recht abgeſchabten
Uniformen ſteuern Arm in Arm einer Schenke zu ruſſiſche Stu
denten und Studentinnen in ſalopper Kleidung und mit wirren
Haaren unter verborgenen und verſtaubten Kopfbedeckungen von
denen man annehmen könnte daß ſie niemals neu geweſen ſind in
langatmige Geſpräche vertieft und achten nicht ihrer Umgebung
ihre ungeteilte Aufmerkſamkeit oft leidenſchaftlich erregten Unter
haltungen und Meinungsverſchiedenheiten widmend

Den Mittelpunkt dieſes inneren ſtädtiſchen Verkehrs bildet der
Platz Longemalle auf dem auch die Blumenverkäuferinnen
mit einer verſchwendriſchen Fülle der Kinder Floras ihren Stand
haben nebſt den angrenzenden Straßenzügen welche die hauptſäch
lichſten Verkaufsſtätten der kunſtvoll und reich entwickelten Genfer
Uhren und Schmuckſachen Jnduſtrie bergen Hier ragt ſchon ein
Stück des alten Genf hinein das ſich ein hügeliges Gebiet be
deckend mit ſeinen ſchmalen Gäßchen und holperigen Gaſſen ſeinen
engen Plätzen und verſchwiegenen Paſſagen ſeinen dunklen Ecken
und verborgenen Niſchen auftürmt in grauem
einen lebhaften Gegenſatz bildend zu dem neuen lichten ſchönheits
frohen Genf

Aber keinen unwillkommenen Wer gern den Spuren der Ver
gangenheit folgt und ſich mit ihren zur Ggenwart führenden
Fäden beſchäftigt der wird freudig in die traute Dämmerung dieſer
Stadtteile tauchen die neben bedeutſamen geſchichtlichen und
eiſtigen Ueberlieferungen eine beträchtliche Reihe maleriſcherBauten und Winkel enthalten deren träumeriſche Schönheit uns

völlig gefangen nimmt Gotiſche Spitzbogen wölben ſich in ver
ſchwiegenen Arkaden kecke Türmchen mit durchbrochenen Galerien
erheben ſich über feſtungsartige Patrizierhäuſer hinweg durch
wappengeſchmückte Portale ſieht man auf ſäulenumgebene Höfe
aus altertümlichen moosumſponnenen Brunnen plätſchert kryſtall
klares Waſſer und aus dem baulichen Gewirr ragt auf höchſtem
Punkt die romaniſche Kathedrale auf das denkwürdige Wahrzeichen
der Stadt die viel unter Zelotismus jeder Art leiden mußte unter
politiſchem und religiöſem Druck Die ſich aber trotz allem und
allem ihre geiſtige Freiheit und Biegſamkeit bewahrte Denn wenn
wir längs des in florentiniſchem Renaiſſanceſtil errichteten gedenk
vollen Rathauſes hinaustreten auf eine kaſtanienbepflanzte Terraſſe

ſehen wir unter uns innerhalb ſchmucker Gartenanlagen die
ellen Bauten der Univerſität und der ihr angegliederten Samm

lungen jener Stätten des Wiſſens und Forſchens aus denen ein
unerſchöpflicher Quell geiſtiger Anregung und Aufklärung gefloſſen
und fortgeſetzt fließt verausgabt doch die Stadt den dritten Teil
ihrer Einkünfte für ihre Schulen und öffentlichen Lehranſtalten

Und ſind doch nicht vergebens mit Genf drei leuchtendeNamen
verbunden Calvin Rouſſeau Voltaire Aber der
Träger des erſteren hat doch ſeine eindrucksvollſten Spuren bis
heutigen Tags hier hinterlaſſen man merkt das an mancherlei
Einzelheiten des modernen Genfer Lebens in geſelliger und ſozialer
Hinſicht das Echo ſeiner mit leidenſchaftlicher Hingebung vor
getragenen Lehren und Mahnungen die neben dem religiöſen Kern
punkt auch eine allgemeine Verſittlichung der Menſchen anſtrebte
hat ſich bis heute in ſeiner Stadt nicht verflüchtigt

Ja ſeine St adt Denn ſeinem Andenken zu Ehren hat ſie
ſich gegenwärtig mit reichſtem Flaggenſchmuck bedeckt finden große
Feierlichkeiten und Feſte ſtatt ſind aus allen Weltteilen
die hauptſächlichſten Vertreter der proteſtantiſchen Kirche und der
gelehrten Bildungsanſtalten eingetroffen neben tauſenden und

abertauſenden von Männern die ihre Erziehung im Collège er
halten das von dem kühnen energieerfüllten Reformator 1559 be
gründet jetzt auf 350 Jahre eher Wirkens zurückblickt
Und mit dieſer Gdächtnisfeier füglich begeht Genf den 400 Geburts
tag ſeines großen Adoptivſohnes der am 10 Juli 1509 zu Noyon
in der Picardie geboren nach kampf und leidenserfüllten S ick
ſalen im September 1541 dauernd nach Genf in dem er ſchon
vorher kurze Zeit gelebt und das a eine Folge ſeines Uebereifers
in die Verbannung geſchickt überſiedelte wo er am 27 Mai 1564
verſchied nachdem er in über 20jähriger angeſtren teſter pflicht
erfüllter Tätigkeit ſein weitreichendes Lebenswerk beendet und

h das Fundament der franzöſiſchen reformierten Kirche ge
en

Hier das in ſeinem ren rin Teile noch erhaltenedem gleichnamigen Platze gelegene Collège J in zrt
Grande Rue die heute freilich nicht mehr ihre Bezeichnung ver
dient das ſchmale Geburtshaus Roſſeaus und dort auf einer An
höhe das einfach ſtille S lößchen Ferney in welchem Voltairezwei Jahrzehnte gewohnt drei Statten voll tiefer Stimmung
und von nachdenklichem Eindruck Und dazu der ſchöne See in
ſeiner italieniſchen Schönheit und die blendenden ishäupter der
himmelanſtrebenden A pen die in ewiger Größe ſtill herabſchauenguf der emſigen Menſchheit Tun und Sgeſſedhün und Hoffen

Wünſchen und Streben o dies rer uns viel in jedex
Beziehung und bereichert dankbar unſer Erinnern

Aus der Amgebung
J Merſeburg 9 Juli Schwer verunglückt iſt am
Donnerstag mittag bei Wallendorf der Polizeiſergeant Dreyer
von hier der mit einem geliehenen Motorzweirade eine Tour
nach Leipzig unternehmen wollte Kurz vor Wallendorf ſoll D
der Vorgang iſt da niemand zugegen war noch nicht genau feſt
geſtellt vom Rade geſtürzt ſein und ſich hierbei ſtark blutende
Fleiſchwunden Verrenkungen der Arme und Beine und ſchmerz
hafte Hautabſchürfungen zugezogen haben Jn einem Wagen wurde
der Verunglückte in ſeine hieſige Wohnung geſchafft und ſofort in
ärztliche Behandlung genommen

Theißen 9 Juli Juden Unglücksfalle auf Grube
T eGottlob iſt noch zu berichten daß der Bruchſchläger und Knapp

ſchaftsälteſte Löwe nur als Leiche geborgen werden konnte Er
ſtand erſt im 44 Lebensjahre und hinterläßt Frau und Kinder

Annaburg 9 Juli Ein aufregender Vorfalſ er
eignete ſich auf dem hieſigen Stgatsbahnhofe Bei dem 8 Uhr
35 Min in Wittenberg nach Falkenberg abfahrenden Schnellzuge
brach etwa 100 Meter vor unſerem Bahnhofe die linke Kolben
ſtange an der Lokomotive und mit unheimlichem Geklapper und
Getöſe durchfuhr nunmehr der Zug die Station Die Maſchine
ſchwankte bei der grauſigen Fahrt bedenklich nach beiden Seiten
und die abgebrochene Kolbenſtange ſtieß zwiſchen die Eiſenbahn
ſchwellen Kurz hinter dem Bahnhof wurde der Zu plötzlich zum
Stehen gebracht was unter den zeblreichen Paſſagieren großeAufregung hervorrief Mit Hilfe ber Ftelnbahnaſſne brachte
man den Zug in die Station zurück

Cöthen 9 Juli Folgen ſchwerer Sturz Auf der
Thurau Porſter Straße wurde von einem Geſchirr deſſen Führer
hlief eine Leiter umgefahren auf der eine Kirſchen pflückende
Frau ſtand Dieſe ſtürzte aus m Höhe ab und erlittſchwere Verletzungen am Kopfe Der Unterkiefer iſt gebrochen
und mehrere Zähne ſind ausgeſchlagen

Roßla 9 Juli Unfall Jnfolge leichtſinnigen Umgehens mit einer Senſe verunglückte der Sohn des Seilermeiſters
Eduard Voigt in Dittichenrode indem ſich derſelbe durch die Un
achtſamkeit des Schulknaben Engel ganz erheblich am Knie ver
leßte ſo daß ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden
mußte

W Freyburg 9 Juli Diebſtahl Unfall Dem Ar
beiter R in dem rer Dorfe Balgſtedt wurden jedenfalls von
einem Handwerksburſchen eine Uhr ein Anzug und etwas Geld
geſtohlen Der etwa 16 Jahre alte Sohn Fritz des Arbeiters
Scheibe brach beim Turnen am Barren den Bruſtknochen

Heiligenſtadt 9 Juli Vom Zug ü berfahren Aufder Station Schwebda wurde der Lehrer Knoche vom Zug
überfahren und ſchrecklich verſtümmelt

Neuhaldensleben 9 Juli Schwerer Unglücksfall
Jn Sommersdorf ereignete ſich geſtern früh ein ſchwerer Unglücks
fall Die Hausſöhne Helf und Fiedler ritten ins Dorf als plötzlich
die Pferde ſchen wurden Helf rettete ſich durch Abſpringen wäh
rend Fiedler als er abſpringen wollte ſich in die Zügel verwickelte
und mitgeſchleift wurde er erlitt ſchwere Verletzungen und wurde
r hoffnungsloſem Zuſtande in die Wohnung ſeiner Eltern ge
racht
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Seite 10 Sonntag
Deutſcher Reichstag

279 Sitzung Freitag 9 Juli 11 Uhr
Präſident Graf Stolberg teilt mit Graf Zeppelin beabſichtige

m ſrem Beſuche Anfang September nach Friedrichshafen einzu
aden

Dritte Leſung der Finanzreform
Brauſteuer

Abg Zubeil Soz ſpricht unter großer Unruhe des Hauſes
egen die Brauſteuer und befürwortet einen Antrag ſeiner Partei

et Unterſtützung arbeitslos werdender Arbeiter und Ange
tellten

Abg Speck Ztr erklärt ſeine bayeriſchen Freunde hätten
ſtarke Bedenken gegen das ganze Geſetz

Es liegt ein Mehrheitsantrag vor betreffs Erhöhung der
Steuerſätze für neuentſtehende Brauereien bis 1915 um 50 Proz
von da ab bis 1918 um 25 Proz

T Fehnng der 1 Gcſe 2711 Flehung der 1 Klaſſe 221 Kgl Preuß Lotlerle

Dem 5 die 10 Juli 1909 Nur die Gewinne über 50 Mk ſind dea betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr

9 Juli 1909 vormittags Nachdruck verboten
46 63 247 99 902 90 1054 65 69 311 462 77 671 852 974 2643 73

687 5436 46 617 27 94 755 833 4013 23 212 356 91 705 100 25 848
938 5361 593 100 6007 362 590 783 891 953 100 7380 470 535
619 64 90 701 27 802 8159 570 718 873 971 9128 362 64 436 909 38

10032 129 240 591 612 94 853 66 11446 77 659 838 921 12072
308 475 77 632 815 13248 58 614 875 927 75 14461 649 987 99 150952
2090 872 527 66 656 902 17031 18354 100 538 58 886 19053
298 345 75 514 623 72 930

20058 87 410 862 936 21290 344 918 100 22131 298 100 331 442
856 92 904 51 23331 89 410 82 92 707 823 62 94 956 24093 127 85
1100 621 919 25282 370 562 672 889 219 381 917 71 27128 246
66 200 474 28045 456 29082 365 56530081 145 247 674 880 300 957 T 682 32430 37 68 100
33108 48 668 835 67 34019 4399 72 242 62 76 542 60 789 802 944
35313 19 1800 33 36 736 843 74 937 36018 252 79 89 324 448 51
73 729 768 37045 209 321 486 693 99 771 38144 227 364 554 749664 39186 461 536 97 985 98 99

40477 559 602 59 100 944 65 41427 583 357 r 939 42002
9 100 83 z37 285 553 92 625 917 43129 38 84 200 98 205 21 38940 55 44144 79 307 12 19 26 72 442 907 45486 517 5 640 49 855

914 25 95 46258 881 441 517 51 677 827 46 56 913 82 47119 75 82 310
83 797 48075 10687 221 52 343 466 507 716 49113 91 280

50046 165 84 279 339 494 860 51238 737 866 940 52156 93 403
26 569 100 751 903 53358 506 693 727 99 54054 96 100 400 78 741
877 9659 55039 110 330 68 200 839 992 56049 68 269 568 641
1100 896 910 14 17 98 57085 169 85 445 66 600 58389 889 659 775
805 13 977 59110 76 460 796 800 62 67

60105 100 216 595 o 25 667 77 849 951 61002 t 51 267844 507 65 600 763 832 75 960 3 670 946 63127 289 00 400
603 84123 200 85 348 504 59 621 85 89153 65020 308 94 518 780852 66168 225 355 405 979 9 67051 260 goo3 455 58 682
68023 196 524 633 42 45 69056 259 355 488 526 933 84

70247 71375 571 955 72150 100 500 74 604 838 73170 72 265
434 38 678 777 74356 681 754 91 92 858 906 39 97 284 94 383 476
563 6 691 734 47 841 935 70175 328 409 550 60 300 684 856 71 88963 77155 337 87 874 100 934 78036 200 b 106 66 357 99 730
79134 97 448 604 27 858 986

80040 370 99 643 833 954 81316 442 723 849 3772 301 4 441
670 760 995 83128 75 215 445 556 694 739 60 63 84517 380 479 585
1100 822 27 45 85161 216 76 445 633 86015 67 82 115 74 278 942

88003 11 52 53 134 425 612 300100 87019 438 725 803 93 917
10 809124 63 294 333 646 92 821 944

90164 92 319 437 639 9491237 651 62810 80 93002 210 200 99
378 429 748 97 845 88 94081 97 555 64 763 860 956 85 95162 528 87
755 855 944 96087 459 75 849 100 85 97002 185 207 18 75 410 69
717 939 98244 363 655 929 99024 100 23 72 505 53 774 847 934

100130 291 453 645 100 91 101042 166 523 36 889 102027
37 82 103187 264 371 514 608 763 104303 400 38 807 12 52 953
105210 18 36 37 488 701 835 106089 97 353 444 300 506 650 852 919
32 107003 69 112 47 95 312 658 60 80 733 822 108540 625 83 872 990
109189 694 750 961

110013 267 402 41 625 799 852 82 917 111107 266 390 895 505 92727 869 966 112018 60 213 616 875 113239 319 430 71 97 636 es

152 316 55 76 504 44 88 709 87 924 115383 96 597 99 644 100 805 58
936 65 72 116017 133 83 100 450 527 752 955 89 415 624826 940 118058 286 550 895 119141 76 100 332 100 665 9

120016 53 149 333 929 81 121056 104 226 335 521 et 723 835

122059 193 255 308 63 760 61 986 123117 42 46 211 59 4389 687 704 55
835 124042 222 327 433 540 42 982 125010 555 755 126047 106 97576 842 127184 90 220 95 405 92 608 19 63 r 285 v 556 70 84
606 28 728 938 1209197 205 87 423 512 728 20öf s

130110 88 368 566 761 908 52 75 79 a 130 6t6 790 132193

353,00 93 54 652 353 100 133263 77 576 651 87 736 39 78 863
134206 41 51 517 622 855 135156 76 364 487 93 94 300 629 81 920 47
136059 1100 298 100 374 605 714 137101 100 308 16 543 614 982
138027 384 103 88 271 326 71 74 468 99 529 45 517 798 963 13901721 92 313 429 62 506 100 12 83 557 378 979

140263 369 200 529 557 822 919 25 376 664 913 142185
56 57 67 300 23 55 762 958 143005 220 520 718 74 802 144180 219
67 97 343 54 452 664 711 100 884 92 e 99 z 421 952146031 126 490 603 57 710 147403 o 681 723 306 964 99 148126
874 100 402 528 602 891 911 90 98 149054 111 418 474 623 752 63

1 Ziehung der 1 Klaße 221 Kgl Preuß Lokterie
vom 9 bis 10 Juli 1909 Nur die Gewinne über 50 Mk ſind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
9 Juli 1909 nachmittags Nachdruck verboten
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179

667 1409008 119 72 838 747856 53 79 7 145004 37 508 54 1471W a e h

GeneralAnzeiger für Halle urd den Saalkreis
Der Antrag wird angenommen ebenſo ein anderer Mehr

heitsantrag wonach Kommunalbierſteuern über 65 Pfg pro Hekto
liter über den 1 Oktober 1917 hinaus ſtatt 919 nach der zweiten
Leſung nicht mehr erhoben werden dürfen Der ſozialdemokratiſche

Antrag wird abgelehnt Jn der Ge ſamtabſtimmung wird die
Bierſteuer mit 204 gegen 160 Stimmen angenommen Das Geſetz
iritt am 1 Auguſt in Kraſt

Tabakſteuer
Abg Molkenbuhr Soz ſpricht gegen die TabakſteuerAbg Giesber s Ztr Segründet einen Antrag betreffs Aus

ſetzung von 4 Millionen zur Unterſtützung der durch die Tabak

ſteuer geſchädigten Arbeiter
Miniſterialdirektor Kühn Die verbündeten Regierungen haben

gegen dieſen Antrag nichts einzuwenden
Abg Dr Frank Mannheim Soz Erſt legt man die Menſchen zu Krüppeln damit will man z helfen Das bedeutet

der Antrag Vernünftiger iſt ſie überhaupt nicht zu Krüppelnzu ſchlagen Beifall bei den Soz
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hatten ſich wegen Vo San zu verantworten

11 Juli Nr 168Abg Potthoff frſ Vgg Die verbündeten regeoder richtiger die verbün n Regierten hatten
Toten Ah r dir jetzt wieder mit einem Male

1nicht onen ſin erinAbg Dr Streſemann u Ro bei der letzten Wa J r ver
Abg Er berger 23 Broſchüre geſchrieben in der er i gegen
die Velaſtun des Maſſenkonſums gende Jetzt iſt
mit einem Male gar keine Rede mehr Für die Ent en ng u
Arbeiter ſind wir aber gegen eine Den ng aufAbg Frank Mannheim Soz Herr Giesberts iſt von
Streſemann an Arbeiterfreundlichkeit übertroffen worden
zeigt deutlich die Stellung des Zentrums aus rein politiſRückſichten Das Zentrum ſtimmt für die Tabak ger nur in
Bülow zu ſtürzen Stürmiſche Zuſtimmung linksDer Antrag Giesberts wird angenommen Jculo das ganze

Geſetz mit 197 gegen 165 Stimmen bei 6 Enthaltun en Das
Tabakſteuergeſetz tritt bezüglich der Aenderung des Zigaretten
n eſetzes von 1906 am 1 September im übrigen am 15

uguſt dieſes Jahres in Kraft
Die Branntweinſtener

Abg Dr Südekum Soz Die Namen der Kontingentsemp
fänger hat uns die Regierung auch diesmal nicht genannt Hört
hört lin Das Volk die Prinzen un rafen offenbarnicht erfahren Jntereſſentengruppen haben ja wieder olt
Miniſterialdirektoren gekauft wegen der Be ehergen Der Abg
Kreth iſt nun von der r r als Direktor engagiertworden Kſare er e linksFinanzminiſter F heinbaben Unſer Beamtentum ſteht
S o c es ſich durch das Großkapital beeinfluſſen ließe

e rezu Kreth konſ Mit Aha Rufen von den Soz empfangen

Jch bin in die Verwaltung der Spirituszentrale mir worden
Jch habe davon wie das Geſetz S pir önli t denertnaſtes Vorteil Lachen bei den Soz e Sozial emo ratenſollten ü b ſchweigen denn ſie ſind Seenee der Arbeiter

ber ei den Soz Jm übrigen war die Art der Angriffees Abg Südekum Erbätmlich Lebhafte Zuſtimmung rechts
große ruhe links

Graf Stolberg Der Ausdruck erbärmlich iſt nicht
par ſentariich Zuruf bei den Soz Zur Ordnung zur Ord
nunS Dapniwelnſenf7 wird in der Fuptiege Debatte
in zum Teil pamgn ihn Abſtimmungen na nträgen der
Mehrheit erledigt Als prraggr heantrogen ſowohl dieSozialdemokraten als e ürgerliche Linke die Verwendung

eines Teils des Aufkommens aus dieſem Geſetze zur Bekämpfung
der ruptuvt die Sozialdemokraten 10 Proz die bürgerlche
Linke 1Abg t ntl begründet den Antrag

Schayſekretär Sydow Gewiß verdienen die Beſt zur

Bekämpfung der Fn volle Unterſtützung er die hahier mit dem Geſetze nichts zu tun
Abg Frhr v am Rpt aſeht dem Antrage wmpathiſch

gegenüber deſſen Durchfüh rung ber Bedenken entgegenſtehen
Abg Raab Pir tſch La chließt ſich dem an
Die Abgg ugdan frſ Vpt Dr Südekum Soz undGothein ſfrſ Vog treten für den Antrag ein

er ſozialdemokratiſche wie der liberale Antrag werden abge

lehnt Das Geſetz wird mit 229 gegen 137 Stimmen bei 2 Ent
haltungen angenommen

Nächſte Sitzung So 10 m FinanzgeſetzSchluß 65 Uhr
Gerxichts Zeitung

Schöffengeriche Salle dende Juli

Vegelfänger Der Maurer Friedrich Wegenke und die ungereh et te Franke welche einen gemeinſamen Haushalt führen

Sie arten reinem Fenſter ihrer deſſen Bank mit dem flachen Ddes Nachbargrundſtückes abſchneidet und das nach einem erie
z narnne ück zu liegt in deſſen Garten viel Singvöger bauen Schla fallen inmitten von r ahntNachbarn hatten beo le daß in den Fa len auch eine

efiederter Sänger ge gen wurden Die Franke benahm ſich Vor
Glricht höchſt ungebührlich und ausfallend gegen einen Zegen ſo
daß ſie in eine vollſtreckbare aftſtrafe von 24 Stunden ge
nommen wurde Wegen des Vogelfanges wurde gegen ſie eine
Geldſtrafe von 220 Mark gegen Wegenke eine ſolche von 80 Mark

feſtgeſe Aergernis ende Poſtkarten Ein Buchhändler war mit
einem Strafmandat bedacht worden weil er in ſeinem Schaukaſte
Poſtkarten deren Bilder und Aufſchriften Aergernis erregt haben

ausge e atte Namentlich Schulkinder ſollen den Karten

72 r

r

eſondere Aufmerkſamkeit gewidmet und viel darüber gelacht haben
Der Bucht ändler hatte richterliche r beantragt Jn der
heutigen Geri betonte Da da de ie Karten nicht als
unſittlich angeſehen werden könnten ericht verurteilte ihnaber zu einer Geldſtrafe von 20 Mark a die Karten wenn ſie auch

nicht direkt unzüchtig ſeien als grob obſzön bezeichnet werden
mü ten

Humor im Gerichts aal
W Leipzig 8 Juli

Eine alte Sumpfpflanze Friedrich Schreiber nennt ſich dieSumpfpflanze ſchimpft ſich Arbeiter was aber nicht ernſt zu
nehmen iſt denn wenn nd wie er nicht weniger als 83 Vorſtrafen auf dem Kerbholz hat bei dem kann eine geregelte Arbeit

nie in Erſ rin getreten ſein Bei den Briten de es
ſich meiſt um Ro hheitsdelikte die Schreiber im gut begangenAm 18 Mai wurde er aus dem Gefängnis entlaſſen ie Tatſache

wollte er feſtlich begehen Woher er das Geld bekam iſt nicht be
kannt W iſt aber daß er am Tage danach eine Bierreiſe unter
nahm Auf dieſer Reiſe kam er auch in eine Gaſtwirtſchaft in der
Nähe der Wallſtraße wo man ihm ohne ihm etwas verabreicht zu
haben die Tür wies Doch er machte noch einmal den Verſuch
etwas in dem Lokale zu erlangen und zum zweitenmal wurde erh Auf der Straße machte er nen Unmut tüchtig
Luft J dn Ratsregiſtrator B an den er mit dem vergeliden eehrte und ihm klar zu machen e 7 ſei in
Gemein s daß man ihn einen guten Leip rgereinem z al e önne dem der pntdewandte ſich ab Sch folgte ihm und wollte ihn ſchlagen V wehrte
ab und als Sch w eder auf ihn eindrng ſchlug er n mit ſeineSpazierſtock ü er die Naſe Die Naſe blieb ganz aber der S Stog

nung in Stücke Nun zog Sch ein Meſſer und ſchrie Di ue ab Bis auf die nächſte Polizeiwache folgte e

wo der tSauf und Raufbold in n Hoeft genommen wurde
halte er ſich wegen Bedrohung vor dem Schöffengericht zu ver
antworten Er ſtellte den Fall natürlich etwas anders dar und
erzählte ihn wie folgt Am 18 hatten ſe mich rausgelaſſen un am
Daage danach machte ich änne ehe Wie ich in das betreffende
Logal komme idegt de Schenkmamſell fer mich i kg S e
machen daß ich raus käm ſe dhät mr r nich ä Drob ben gbin ich ä mit naus un da ham ſe de Diere u mr abgeſchloſſen
als ob ich ä Spitbube wär un ſo Uff emal ging änne Frau nein
Da dacht ich in mein n Gedanken Nu da gehſte mt voch nein
Kaum war ich drinne da ham ſe mich t a Vorſ Wie
kamen Sie denn dazu den B zu bedrohen Ange Jhab vorm Reſtorang ä bi Acht erf da ſagt er c 5widder mich Das ſchadet e z t d Kerl er
ham Un dann hatter mich mit n Knibbel ieber de bat muſtdaß mr Heeren un Sehen verging e t war 14 baff a
den beeden Enden war Stock uffraffte une h idder
mich ze e z b hab ich zu m g n Heere mal gen
wärſchte doch nich r Dich glei abſchlachten iſſerausgeriſſen un bei be olize ofen Durch die Vern
des Zeugen B wurde die lage beſtätigt Sch S wegenBebrohung zu ſechs Wochen Gefengnig Sarg

er vorwurfsvoll zu dem Zeu daenen Se glei re
An 1
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Der
Handels und Gewerbe Schule für Mädchen

r 1I60 Sonntag
Rünskliche Zähne

Plomben Stiftzähne Reparaturen ete
Sperialität Sohmerzlioses Zahnziehen

W ily Mucder am lIeipziger Tarm
jetzt Neue Promenade 18 Ecke LeipzigerstrAnerkennungen Tellzahlung Telephon 3433

Amkliche Bekanntmachungen

Ausſchreibung
Für das Waſſerwerk der Stadt Halle a S in Beeſen a E ſoll auf

dem Wege des Wettbewerbs die Lieferung von
Eiſenkonſtruktionsarbeiten

yergeben werden
Angebote ſind bis
Wuontag den 19 Juli 1909 vormittags 10 Uhr

an die unterzeichnete Verwaltung in Halle a Unterplan 12 einzureichen
woſelbſt auch die Verdingungsunterlagen zu haben ſind

Halle a den 8 Juli 1909
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

J SchreyerAusſchreibung
eeſen a E ſollFür das Waſſerwerk der Stadt Halle a S in

auf dem Wege des Wettbewerbs die Lieferung von Steinmetzarbeiten
vergeben werden Angebote ſind bis

Montag den 19 Juli 1909 vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung in Halle a Üünterplan 12 einzu
reichen woſelbſt auch die Verdingungsunterlagen zu haben ſind

Halle a den 8 Juli 1909
Die Verwaltung der e Gas und Waſſerwerke

reyer

Ausſehreibung
Für das Waſſerwerk der Stadt Halle a S in der Aue bei

Beeſen a E ſoll die Lieferung von Haudform und Maſchinen
ſteinen auf dem Wege des Wettbewerbs vergeben werden

Angebote ſind bis
Freitag den 16 Juli 1909 vormittags 10 Uhr

an die unterzeichnete Verwaltung in Halle a Unterplan 12 ein
zureichen woſelbſt auch die Verdingungsunterlagen zu haben ſind

Halle a den 8 Juli 1909
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Schreyer

Staatlich 5tädtiſche Handels und
Gewerbe Schule für Mädchen

Wahlfreie Kurſe für weibliche Angeſtellte im kaufmänniſchen Betriebe
d2om 20 Oktober 1909 ab Montags Mittwochs Donnerstags und
Freitags abends von 8 Uhr

Unterrichtsfächer 1 Deutſch 2 Rechnen 8 einfache Buchführung
4 Stenographie 5 Maſchinenſchreiben

Das Schulgeld beträgt

für Jahr für 1 Fach 4 e e 7 e u e 2 AFächer oder mehrere zuſammen
e x Muaſchinenſchreiben inkl Schreibmaſchinengebühr 8

Naſchinenſchreiben und Stenographie 10
e Muaſchinenſchreiben Stenographie Deutſch und

Rech nen 10Maſchinenſchreiben Stenographie Buchführung 10s Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind bis zum

15 September an den Schulvorſtand zu richten Anmeldungen werden
bis 15 September d J von der Schulvorſteherin Frau Gehrts Wild
hagen an den Wochentagen von 10 11 Uhr vormittags in der Schule
entgegengenommen

Spätere Anmeldungen können nur berückſichtigt werden wenn in den
eingerichteten Kurſen noch Platz vorhanden iſt

Die oben angegebenen Kurſe werden nur dann eingerichtet werden
wenn ſich wenigſtens 10 Schülerinnen zur Teilnahme melden

Halle a im Juli 1909
chulvorſtand der Staatlich Städtiſchen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſeum im Eichamtsgebäude am Großen

Berlin iſt täglich nneutgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
gebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be
ſichtigt werden

on Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be
ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Ausſehreibung
Für das Waſſerwerk der Stadt Halle a S in der Aue bei Beeſen a E

ſoll die Lieferung von Portland Zement auf dem Wege des Wett
bewerbs vergeben werden Angebote ſind bis

Freitag den 16 Juli 1909 vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung in Halle a Unterplan 12 einzu
reichen woſelbſt auch die Verdingungsunterlagen zu haben ſind

Halle a den 8 Juli 1909
Die Verwaltung der toten Gas und Waſſerwerke

reyer

Ausſchreibung
Für das Waſſerwerk der Stadt Halle a S in Beeſen a E ſoll auf

dem Wege des Wettbewerbs die Lieferung von 2 Luftpumpen mit
Sehlebersteuerung für Dampkbetrieb vergeben werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 17 Juli 1909 vormittags 10 Vhr
an die unterzeichnete Verwaltung in Halle a Unterplan 12 einzureichen
woſelbſt auch die Verdingungsunterlagen zu haben ſind

Halle a den 8 Juli 1909
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Schreyer
Invalidenverſicherung

Reviſton der Quittungskarten
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes Verſicherungsanſtalt

Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom 22 April 1904
wird bekannt gemacht daß der Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge

am Montag den 12 Juli 1909 von vormittags 9 Ahr ab
in der Anger Bahnhof Brachwitzer Köthener Oppiner Saal
werderſtraße

am Dienstag den 13 Juli 1909 von vormitt 9 Uhr ab
in der Götſche Mötzlicher Morl Petersberg Pfarr Plan
Saale Schleuſenſtraße

am Donnerstag den 15 und Freitag den 16 Juli 1909
von vormittags 9 Ahr ab in der Trothaerſtraße

kontrollieren wird
Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten Aufrechnungs

beſcheinigungen Dienſt und Arbeitobücher Lohnliſten ſowie
er ten die ergeben zu welcher Klaſſe
jeder der Verſicherten ſtruert in den Geſchäftsränmen
ſonſt in der Wohnung bereit zu halten

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte haben
bei der Reviſion anweſend zu ſein Können ſie ſich nicht durch eine er
wachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute
Perſon vertreten laſſen ſo haben ſie die Quittungskarten ſpäteſtens
am Reviſtonstage bis 9 Ahr vormittags in meinem
Bureau Liebenauerſtraße 4 I niederzulegen

Halle a den 6 Juli 1909
John

Kontrollbeamter der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

Bekanntmachung
Die Staatlich Städtiſche Maſchinenbauſchule zu Halle a S

umfaßt 2 Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Königlich
vierklaſſigen niederen Maſchinenbauſchule Nach erfolgreichem Beſuch der
Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt in die 2 Klaſſe einer KöniglichenVollanſtalt ohne ſondere Prüfung Halbjährliches Schulgeld 80 Mark

Beginn des Winterhalbjahres am 18 Oktober Auskunft erteilt Direktor
Brumme Gutjahrſtraße 1

Halle a im Juni 1909
Dao Kuratorium der Staatlich Städtiſchen Handwerkerſchule

BekanntmagelzungStaatlich Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für r der Mittelſchule an

der Kloſterſtraße
Der Unterricht beginnt im Winterhalbjahr am 18 Oktober 1909

Schulgeld Dauer des 31 Abteilung Praktiſche Lehrfächer halbjährl Kurſus Wöchentlich
a HandarbeitsKurſus 15 Mk 12 Mon 10 Std Handarbeit 5 Std Zeichnen

Maſchinen u WäſchenähKurſus 20 Mk 12 Mon 10 a prakt Arb 5
o Schneider Kurſus 20 Mk 12 Mon 10 rPutz Kurſus 15 Mk 12 Mon 5e Kurſus für Kunſthandarbeiten 20 Mk 12 Mon 10 rZeichnen und Malen 15 Mk 12 Mon 20 Stunden

II Abteilung Handarbeitslehrerinnen
Seminar 55 Mk 12 Mon 34 StundenIn dieſe Abteilung werden nur im Oktobex

Schülerinnen aufgenommen die das 18 Jahr
zurückgelegt und die oberſte Klaſſe einer voll
entwickelten höheren Mädchenſchule oder n

23 e Mittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder denen e einer gleigwertigen Bildung zu er
e bringen vermögenen s gene ne III Abteilung HandelsſchuleRinge e Einfache und doppelte Buchführung Handels
er c lehre Kontorpraxis Handelsgeographie Deutſch
nene Rechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliſch
en l und Korreſpondenz Stenographie Gabelsberger fre e und StolzeSchrey Schön und Rundſchrift

Geeer e Screibmaſchine Volkswirtſchaftslehre Geſundar S hheitslehre 30 Mk 12 Mon 25 Stundena ccee Die Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben
teilnehmen haben vierteljährlich 3 Mk mehr
zu bezahlen
Bei der Anmeldung iſt das letzte Schul

zeugnis vorzulegen

2 IV Abteilung Allgemeinbildende Fächeri Friedenghr Deutſch Literatur an Engliſch2 3 37 Rechnen Geſundheitslehre epetitionen inä 324 Se dich Geographie und Naturkunde Kunſt

er geſchichte d 15 Mk 12 Mon 10 Stundenz Das Schulgeld wird vierteljährlich voraus2 bezahlt Auf Wunſch können 83 Kurſe zur n 19 ſammen genommen werden z Handarbeit

bei Maſchinennähen rKunſthandarbeit Putz allgemeinbildende Fächer
Rheumatismus eder Schneidern und Wäſchenähen 80 Mk 12 Mon 24 30 Stunden

Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Winterhalbjahr ſind bis zum 15 Septemberund Asthma den Schulvorſtand zu richten

an ch vunſer Uealtnoll mit Schutz Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der zwriten Schulgeldzahlung
c Australia a Fl J in Aurechnung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin nicht eintritt
Me 1 Vieie Dankſchreiben J Anmeldungen werden bis zum 15 September von der Vorſteherin Frau Elise Gehrts Wüldhagen
beweiſen die heilwirkende Kraft an den Wochentagen von 10 11 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſterſtraße entgegengenommen
Brofchüre umſonſt u poſtfrei Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den eingerichteten

inrichs 0 Kurſen noch Platz vorhanden iſtW Heinrichs O Halle a im Juli 1909
Klngenthal Sa Fr 86 Der Schulvorſtandder Staatlich Städtiſchen Handels und Grwerbeſchule für Mädchen

11 Juli Seite 11Bekannktmachung
betreffend die Gefährlichkeit der Blutlans Schizoneura Ap

lanigera Hausm für Apfelbaum Kulturen i
m S r e lWaumVeſiver und Züchter mache ich hier

nachſtehendes bekannt
Als der rheiniſche Monograph der Pflanzenläuſe Kaltenbach

Aachen im Jahre 1843 ſeine treffliche Monographie dieſer Jnſekten Mo
nographie der Familie der Pflanzenläuſe Phytophtires Aachen Rorſchü
1843 8 222 S mit 1 lith Tafel verfaßte war die Blutlaus im Rhein
lande noch ſo wenig verbreitet daß dieſer gewiegte und eifrige Forſcher ſi
nur einmal auffand Jn Weſtfalen dagegen erſchien ſie damals ſchon ſo

e e W ihre nachteilige S 7 ken Junipfelbaum emerkbar machte Seit jener Zei at ſi as Jnſeſowohl in Weſtfalen als im Rheinlande immer ſehr verdreiter und i

re an der Zeit dem immer mehr um ſich greifenden Uebel ener4
g Einhalt zu tun Es findet ſich kaum irgendwo in Weſtfalen ein

pfel Kultur in welcher ſich das Tier nicht angeſiedelt hätte Garten un
Chauſſeebäume ſind in gleicher Weiſe davon befallen und vor allem ſin
es die Baumſchulen welche zur Verbreitung mitwirken und das Tier i
Gegenden übertragen die vielleicht bis dahin noch frei blieben Mar
findet und erkennt die Tiere lehr leicht Schon von weitem bemerk
man ihre Kolonien an dem blauweißen Flaum der in Riſſen un
Schrunden der Apfelbaumrinde auffällt Dieſer Wollflaum bekleid
die Tiere und ſchützt ſie vor Witterungseinflüſſen Drückt ma
d rn ger I dieſe e ä zerquetſcht die er

er Finger mit einem blutroten Safte daher der NamBlutlaus Auch an der Unterſeite der Aeſte und Zweige des Apfelbaume
kann man dieſe Wolle bemerken welche auch dort hauſende Kolonie

i d geh ger Blutlaus iſt noch war ngeklärt doch iſt ſoviel gewiß daß ſie im allgemeinen ganz dieſelbe Enwickelung durchmacht wie die übrigen Blatt und Sündenlaufe Die

aber iſt folgende Aus überwinterten Eier ſog Wintereiern natürlich
Du aus Weibchen welche den Winter an geſchützten Stellen überdauerten
ommen junge Weibchen zur Welt welche ſobald ſie hinreichend entwickel

ſind lebendige Junge gebären die bald wieder fortpflanzungsfähig ſind
ſo daß die ganze günſtige Jahreszeit hindurch eine Generation ſich an
die andere reiht und ſich um die Altmütter bald eine ganze Kolonie ihre
Nachkommenſchaft anſammelt unter welcher man daher ſtets Individuen in
den verſchiedenſten Entwickelungszuſtänden beiſammen findet Jm Spät

er ar ne r 1en ſon gelloſen Blutlänſen au eflügelte vor welche durch i
lugvermögen dazu befähigt ſind paſſende Stellen für ihre Brut auch an
erneren Orten aufzuſuchen und nun wiederum Junge zur Welt bringen
unter welchen ſich zum erſten Male Männchen und Weibchen vorfinden
Die Weibchen legen dann Eier welche als Wintereier überwintern un
aus welchen im nächſten Frühling wieder Altmütter ausſchlüpfen Dieſ
Wintereier ſind indes nur bei andern Pflanzenläuſen bekannt bei der
Blutlaus hat man ſie noch nicht aufgefunden Wo ſich Blutlauskolonien
an Apfelbäumen anſiedeln bilden ſich unter dem Einfluß des Saugen
dieſer Tiere Beulen in Rindenriſſen Ueberwallungen Wülſte und
Schwellungen verſchiedener Art ſo daß die ergriffenen Stellen ſchließlich
das Ansſehen von Banmkrebs gewinnen Der befallene Baum leidet
unter dem beſtändigen Säfteverluſt das Obſt wird kleiner zahla
ceich und ſchließlich geht der Baum an Erſchöpfung zu GrundeNatürlich hat man u Vetämpfung dieſes Uebels eine Reihe von Mittel

angewandt und zum Teil mit gutem Erfolg Kalk und Staßfurte
Kaliſalz Schwefelblüte Tran Petroleum Karbolwaſſer 1 100 Wein
geiſt Fuſelöl Steinkohlenteer uſw welche aber meiſt ſchon deshal
nicht zu empfehlen ſind weil ſie ſelbſt nicht ohne Nachteil für dem
Baum ſind Zerquetſchen der Tiere mittels eines paſſenden Pinſels uſw N
Am wirkſamſten fand Göthe vergl R Göthe Die Blutlaus Berli
P Parey 1883 die von Hofrat Neßler empfohlene das Wer
grüner Seife 100 g Fuſelöl Amylalkohol 200 g Weingeiſt un
Waſſer Mit dieſer vorher gut umgeſchüttelten Reſtler ſchen Miſchun
werden die befallenen Stellen betropft oder miltelſt eines Pinſels od
Schwämmchens dei hohem Sitze mit Hilſe einer Stange beſtrichen Es
muß dies aber wenn es Erfolg haben ſoll wiederholt und mit Sorgf

geſchehen t 85 W c Tiere erſcheinenalſo vom März bis in den Auguſt eiwa alle 14 Tagee Es wäre W wünſchen daß der Kampf gegen die Blutlaus allgemei

aufgenommen würde und daß ſich kein Beſiher auch nur eines Apfe
baumnes ausſchlöſſe da ein infizierter Vaum in welchem die Tiere un
ſtört bleiben immer von neuem die Nachbarſchaſt anſteckt und ſo di

n Umgebung illuſoriſch macht Möchten ſich alle Ob
baumzüchter für die Sache intereſſieren Auch die Vehörden allero
müſſen ihre Aufmerkſamkeit auf die Wichtigkeit dieſes Kampfes lenken un
im Notfalle mit Verordnungen oder Anordnungen ähnlich wie hinſichtli
des Abraupens der Bäume vorgehen auch durch Kontrollmaßregeln d
Kampf gegen dies ſchädliche Jnſekt unkerſtützene ürg den 28 Januar 1884

Ter Königliche Kegierungs Präſident v Dlet

Bekanntutgekhereng
Mittel zur Vertilgung der Blutlaus betreffend

Während alle bisher bekannt gemachten Beſtreichungen der inſizierten
Apfeldäume mit inſektenfeindlichen Flüſſigkeiten 2c zur Vertilgung d
Blutlaus teils nicht durchgreifend wirlſam teils deshalb nicht anwendbay
waren weil ſie nicht ohne Nachteil für die Bäume blieben iſt auf den
Obſtpiantagen des Wirkl Geheimen Nats von Kroſigk auf Poplitz v
bisher noch nicht namhaft gemachte Beſtreichung der Apfelbäume ohn
deren Schädigung und mit durchgreifendem Erfolge zur Anwendung
langt welche wegen der Einfachheit Billigkeit und Wirkſamkeit des Mittel

bekannt zu werden verdient
Das Rezept iſt folgendes Jn 3 bis 4 Liter kochendes Waſſe

werden Kilogramm gewöhnlichen inländiſchen Tabaks geſchüttet Sobald
derſelbe z einer braunen Brühe abgekocht und erkaltet iſt werden nach
Entfernung der Tabaksblälter etwa 3 Taſſenköpfe fünfprozentiger Karbol
ſä hinzugeſetztu im am Baum die mit Blutlänuſen c behafteten Stelle

rſorgfältig abgeſchabt ſind wird die Abkochung mit Stielbürſten hinreichen
großen Pinſeln oder an unzugänglichen Stellen mit Schwämmchen a
Stangen auf die behafteten Stellen und in die bezüglichen Rigen un
Rindenſpalten geſtrichen Die beim Abkratzen der Stämme herunte
gefallenen Rindenſtücke mit Blutläuſen oder Blutlausbrut c werden a
beſten verbrannt Die dünnen in gleicher Weiſe behafteten Zweige werde
am beſten abgeſchnitten und gleichfalls verbrannt Das Mittel kann zu
jeder Jahreszeit mit Erfolg angewandt werden und wird ſich noch i
als wirkſam erweiſen doch iſt ſeine öftere Wiederholung in der Zeit vo
März bis Auguſt k J anzuraten Zum Schnutze gegen die aus der Erde
kriechenden Tiere empfiehlt es ſich im erſten Frühjahr die verdächtigen
Bäume unten mit Ringen aus Raupenleim Brumataleim zu verſehena
In Poplitz hat nach der letzten Anwendung des Tabakabſuds ein Be
ſtreichen der betreffenden Bäume mit der bekannten Kalkmiſchung untez
antem Erfolge ſtaitgefunden

Merſeburg den 22 September 1884
Der Königliche Regierungs Präſident

von Dieſt

Bekanntmachung
Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß

der Gärtnereibeſitzer Herr August Spindler Gneiſenauſtr 12 pt
hierſelbſt zum Obſtbaum Sachverſtändigen für den Stadtkreis
Halle a S beſtellt worden iſt

Die Obſtbauvereine Beſitzer und Pächter von Obſiplantagen und
Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht daß bei der von
ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt pp Bäume Herr Spindler
über die Art und Weiſe der Erkennung und Vertilgung des ſchädlichen
Ungeziefers insbeſondere auch der Blutlaus Auskunft geben wird und
den Beteiligten mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen bereit iſt

Halle a den 3 Juli 1909 Die Polizei Perwallung

Kokspreiſe der ſtädtiſchen Gasanſtalten
Gebrochener Koks für das Heltoliter 1 20

Großſtückiger I 10Schmiedekoks 90Bei Entnahme von mindeſtens 15 Hektolitern erfolgt Anfuhr un
Abtragen gegen Berechnung von 15 für das Hektoliter

Halle a den 19 April 1909
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerkg
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Paul Schauseil bo
HALILE A

BITERFELD DELITZSCH EILENBURG

Sonntag

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

nach den neuesten techniechen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMERKe Schranktfächer Safes
n

in venschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossemne Depots Kleten Kofter
usW ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer I
Gogenannte Sparkassen Safes

in unserer Stahlkammer aufgestellt die wir zum Preise von

M A P A ivermieten

Die Besichtigqung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet

Vermiectungs Bedingungen sind an unserer Kasse
erhältlich

Paul Schauseil Bankgeschüft

Ottene ruoe ne War
adern Aderknoten Beingeschwüre

nasse u trockne Fiechte Salzfius
Gicht RheumatismusHefantiasis ſteife Geienke und

ihnliche chronische Leiden

a

Es giebt eine seit vielen
Jan erprobte Kur Welt über
2000 Anerkennungen In ganz

e währterzweifelten Fällent mein BeinBroschüre Wie heile ic

gelbst gratis durch uDr Strahl s Ambulatorium 61
Hamburg Bes 23 2enbinderhot

gumd

J ausW ſeuen
n J

ist anerkannt vorzüglW 4
S Elfenbein Seife ist sparsam im Verbrauch

S

Elfenbein Seiffe ist vollständig rein
Elfenbein Seife ist fast überall zu haben
Elfonhein Seife jst nur echt mit dem ElefantHF Elfenbein Seife Kkostet a Stück nur 10 Ptennige

Alleinige Fabrikantene n
Näohste Ziehung am 15 Juli or

Königsberger SchneidemühlerAussteltunge utomobil u Pferde

gott erie
1 Anton n w Hauptgew 1 d W v M

5 à I n los à 50 pf nerar S e
Porto und Liste 256 Pf extra Porto und Listo 20 Pf extra

b Königaberger u 11 Sohneoidemühler Lose inkl Porto n Liste 10 Mn Eröger V h
e

J i

a d

az ns kann mehr passieren

Linoleum Bohner Wachs nur noch
det Glättet nicht

linfachster Gebrauch
Lolossal ergiebig daher billig Gestattet kaltes Wischen der Zimmer
Conserviert besser als die ölarme Bodenwichse Kein andores

Farkett u

Bumiol Foltütenn
witdem Mama statt

rodukt ersetat Gumiol Politur Prämiiert Fachausstellung Halle 1909
Zu haben in fast allen Drogerien

Lae kfabrik Curt Gündel Dresden 30

Patentauwant vo
Leipzigerstr 55 Halle a el 3457
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Kunſtvolle Plombierungen e

Schonendſte Behandl Mäßige Preiſe Praqueme Zahlungsbeding
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Grundbuch Verkehr

Erholung finden Sie im
Uotel u Penion Waldtrieden

Blankenburg Harz
Herrliche Lage direkt im Walde
9 Mrg groß Park vorzügl Penſion
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1 Ziehung am S August 1909

150 000 Lose 5497 Gew i Werte v M

J

Gewinnplan

usw usw Welche in 2 Ziehungenam S August und 14 u 15 Oktober
1909 zur Auslosung gelangen

für beldoLose à 3 M Zlehungen gültlg

Porto u Liste 40 Pf extra zu habbei den Königl Lottorie Einnehmern

u 735 ose VerkaufsstellenGeneral Debit Lose Vertriebs Go
selisohaft Königl Prauss Lotterite
Elnnehmer G m b Berila Mon

dljoupl 2 u A Mellng Hannover

Wollene mit der Socken

HiedenBern e
ſſalloren Nakao

ist der Beste
Garantiert erstklass Fabrikat

im Preiſe entſchieden billiger all
die mit marktſchreieriſcher Reklam

angeprieſenen Sorten

KeinWirbiche Vorzugepreise u

ſcheinbar billigen Fabrikpreiſe
Postkolliprels b 5 franko Vorzugeprei
Billigster ren a Pfd
Kakao gut entölt

ab hier a Pfä

75 3

do besser 95 4 883
do vorzugieh 100 4 95 4

do ten 1303 125
do extrafein 160 4 150

do 190 4 180

854

e riar Wdn 80 3 70 3

b an 604 35
Halloren Gesundheits Kaffee

Pfd 55 G rn 20
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